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demokratisch ­ überparteilich ­ finanziell 

unabhängig ­ weltanschaulich offen

SI im Internet: https://solidaritaet­international.de/

"SI will Brücken bauen zwischen den Völkern und 
Menschen über Ländergrenzen hinweg. Solidarität 
ist keine Einbahnstraße. Ein Großteil der Probleme 
in der Welt ist engstens miteinander verbunden und 
kann nur gemeinsam und länderübergreifend gelöst 
werden. Was in anderen Ländern passiert, betrifft 
uns hier in Deutschland und umgekehrt. ... 

SI leistet solidarische Hilfe auf Augenhöhe. Sie ent­
wickelt Projekte mit Partnern und Partnerorganisatio­
nen im eigenen Land und auf allen Kontinenten, die 
der Selbsthilfe, der Selbstorganisation und der 
Selbstbefreiung der Menschen vor Ort dienen. Die 
Arbeit wird v.a. über Dauerspenden und Spenden­
kampagnen organisiert...

SI hat Prinzipien: Weltanschaulich offen ­ überpartei­
lich ­ internationalistisch ­ demokratisch und finanzi­
ell unabhängig: Menschen unterschiedlicher Welt­ 
anschauung sind in SI willkommen in der ganzen 
Bandbreite der Projekte von 'humanitär bis revolutio­
när'. Faschismus, Rassismus, religiöser Fanatismus, 
Antisemitismus und Antikommunismus haben keinen 
Platz in SI.  ..."                                

(Aus dem Programm von SI)

Direkt zur SI­Seite 
"Gaza soll leben"

Solidaritätspakt zwischen
Al­Awda Health Community Association, und

ICOR (Internationale Koordinierung revolutionärer 
Parteien und Organisationen)

1. Der Solidaritätspakt hat die Aufgabe, eine solidarische Zusammenarbeit 

zur Unterstützung der Gesundheitsfürsorge für Menschen in Gaza durch die 

 Al­Awda Health Community Association zu entwickeln. 

2. Sie beruht von Seiten der ICOR auf dem entschiedenen Protest und Wi­

derstand gegen die menschenverachtende, existenzbedrohende Aggressi­

on Israels gegen die palästinensischen Massen in Gaza. 

3. Sie soll den Menschen in Gaza, insbesondere auch den Frauen und Kin­

dern, zum Ausdruck bringen: Ihr seid nicht alleine, sondern mit der ICOR 

stehen Menschen auf der ganzen Welt an eurer Seite. 

4. ICOR möchte mit der Unterstützung den mutigen, selbstlosen Einsatz der 

Al­Awda Health Community Association für das Überleben und die Lebens­

bedürfnisse der Masse der Bevölkerung in Gaza unter schwierigsten Bedin­

gungen würdigen und stärken.

5. Der Solidaritätspakt soll eine Zusammenarbeit auf Gegenseitigkeit und 

auf überparteilicher, demokratischer und säkularer Grundlage sein. 

6. ...
7. Die Spendensammlung erfolgt von Menschen und Organisationen, die 

selbst nicht mit Reichtümern gesegnet sind. Dafür aber kann Al­Awda He­

alth Community Association sicher sein: es wird jeder Cent ehrlich unter 

den Massen gesammelt und mit Bewusstseinsbildung und Solidarität ver­

bunden.

8. Al­Awda Health Community Association verpflichtet sich ihrerseits, regel­

mäßig und sorgfältig Rechenschaft abzulegen über die genaue Verwendung 

der Gelder zu rein humanitären Zwecken in der Fürsorge für Gesundheit 

und existenzielle Lebensbedürfnisse der Bevölkerung in Gaza. 

9. Sie wird gebeten auch Informationen aus erster Hand über die Entwick­

lung der Situation an die ICOR zu geben für die Öffentlichkeitsarbeit ihrer 

Organisationen.

10. Im Laufe der Zusammenarbeit und entsprechend der Entwicklung der 

Umstände soll eine Höherentwicklung der Zusammenarbeit angestrebt wer­

den: zur Sammlung von Medikamenten, von medizinischem Gerät und per­

spektivisch für den Wiederaufbau im Bereich der Gesundheitsfürsorge 

(Krankenhaus, Gesundheitsstationen o.ä.). Dafür sollen rechtzeitig einver­

nehmliche Konzepte entwickelt und nach Kräften Gelder gesammelt wer­

den.

Stand: Mai 2025

Über SI

Gaza
soll

leben



Die israelische, verbrecherische Regierung un­
ter Präsident Netanjahu hat die vollständige 
Besatzung Gazas und die Vertreibung der pa­
lästinensischen Bevölkerung aus Gaza ange­
ordnet. Seit Ende Februar verweigert die 
israelische Armee Wasser, Nahrung und medi­
zinische Versorgung in Gaza. Begründet wer­
den diese Kriegsverbrechen und Verbrechen 
gegen die Menschlichkeit damit, die Terroror­
ganisation Hamas vollständig vernichten zu 
wollen. Der Terror der israelischen Regierung 
richtet sich aber gegen die Zivilbevölkerung: 
Kinder, Frauen, alte Menschen sterben aus 
Mangel an Nahrung, sauberem Wasser und 
medizinischer Versorgung. Sie stehen auch un­
ter ständigem Beschuss, was weitere Tote, 
Verletzte und Verstümmelungen unter der Zivil­
bevölkerung bringt.

Die Vereinigten Staaten von Amerika und 
Deutschland liefern nach wie vor die Waffen zu 
diesen Kriegsverbrechen. Doch weltweit ste­
hen sie zunehmend isoliert da – die Weltöffent­
lichkeit verurteilt den doppelten Standard und 
die Heuchelei, wonach Israel ungehemmt ge­
gen internationale Konventionen verstoßen 
darf, Präsident Netanjahu aber straffrei bleibt 
und wichtige Länder seine Vorführung vor dem 
Internationalen Strafgerichtshof verweigern.

Die Hilfsbereitschaft für das palästinensische 
Volk wächst. Ende 2024 wurde der Solidaritäts­
pakt zwischen der revolutionären Weltorgani­
sation ICOR und dem Al Awda Health 
Community Center  in Gaza geschlossen. Soli­

darität International e.V. (SI) hat für Spenden 
ein Konto eingerichtet und inzwischen konnten 
seit Ende 2023 Spendengelder im unteren 
sechsstelligen Bereich überweisen werden. 

Unterstützt diese wichtige Spendensammlung 
für die medizinische Versorgung in Gaza. Soli­
darität International e.V. (SI) und ICOR garan­
tieren die Weitergabe der Gelder zu 100% an 
das Al Awda Health Community Center, das re­
gelmäßig über die Verwendung der Gelder be­
richtet.

Spendenkonto: Solidarität International
IBAN: DE 86 5019 0000 6100 8005 84
Stichwort: „Gaza soll leben“

­ Freiheit für Palästina! 
­ Gaza soll leben! 
­ Spendet für den Solidaritätspakt mit 
Al­Awda! 
­ Hoch die internationale Solidarität! 

Spendet für den Solidaritätspakt mit Al Awda!


